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Berlin, 11. Okt. Der König erungs⸗Aſſeſſoren 
Schule, Peltum in Norden, Noeldechen in Fritzlar und Mannkopf 
in Wittlich zu Landräthen, den bisherigen ſchultechniſchen Hilfs⸗ 
arbeiter bei der Regierung zu Merfeburg, Diviſionspfarrer Meinke 
zum Negierungs⸗ und Schulratb, und den bisherigen Pfarrer und 
Kreis ⸗Schulinſpektor Maigatter zu Krone a. Br. zum 


Semi Direktor ernannt. 5 = 
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5 bei dem Kammergericht, der Rechtsanwalt, Juſtizrath 
nr — — Rechtsanwalt, Juſtizrath Fellmann bei dem 


Landgericht in Bromberg. 
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eutſchland. 
D Berlin, 11. Oktober. 

— Schon ſeit Monaten ſind wie man weiß, in Preußen 
Beſtrebungen zu einer einheitlichen Regelung der Waſſer⸗ 
wirthſchaft im Gange, nachdem ſich gezeigt hat, daß zu einer 
Erledigung dieſer wichtigen Angelegenheit für ganz Deutſch⸗ 
land in abſehbarer Zeit keine Ausſicht vorhanden iſt. Auch 
im Reichs land Elſaß⸗Lothringen wurde vor Kurzem ein Geſetz 
über Waſſerbenutzung und Waſſerſchutz erlaſſen, angenſcheinlich 
gleichfalls unter der Vorausſetzung, daß die weitere Rechts⸗ 
geſtaltung auf dieſem Gebiet der Landesgeſetzgebung überlaſſen 
bleiben ſoll. Gegen die Regelung der Materie von Reichs⸗ 
wegen wird angeführt, daß nach der Reichsverfaſſung das 
Geſetzgebungs- und Aufſichtsrecht des Reichs ſich nicht auf 
das Privatwaſſerrecht erſtreckt, daß es deshalb einer Ver⸗ 
faſſungsänderung in der Richtung einer Beſchränkung 
der Hoheitsrechte der Bundesſtaaten bedürfte, um über⸗ 
haupt den Rechtsboden für die Errichtung eines Reichs⸗ 
Waſſeramts zu gewinnen. Die „Poſt“, welche neuer⸗ 
dings auf dieſen Umſtand hinweiſt, betont dabei zu⸗ 
gleich, daß gewichtige Rückſichten innerdeutſcher Politik mit 
Entſchiedenheit dagegen ſprechen, ohne zwingende Noth⸗ 
wendigkeit Fragen 3 bei denen ein ſchwerer Wider⸗ 
ſpruch zwiſchen der Reichsgewalt und wichtigen Bundesregie- 
rungen mit Sicherheit zu erwarten ſei. Trotz aller dieſer 
Gegengründe liegt es indeß zu Tage, meint die Voſſ. Ztg.“, 
aß an eine wirklich nutzbringende geſetzliche Regelung der 
Waſſerwirthſchaft nur zu denken iſt, wenn der Rahmen der⸗ 
ſelben jedes Stromgebiet als Ganzes umfaßt. Eine techniſche 
Zentralſtelle für das Reich, welche alle auf dem Gebiet der 
Waſſerwirthſchaft hervortretenden Erſcheinungen zu ſammeln 
und zu bearbeiten hätte, wäre demgemäß ein unabweisbares 
Bedürfniß. Ein Reichs waſſeramt mit eigenen Verwaltungs⸗ 
befugniſſen, wie es ein im Auftrag der „Deutſchen Land⸗ 
wirthſchaftsgeſellſchaft“ ausgearbeiteter Entwurf eines Reichs⸗ 
Waſſergeſetzes vorſchlägt, mag immerhin zur Zeit noch nicht zu 
verwirklichen ſein, eine techniſch wiſſenſchaftliche Reichs- 
ſtelle für die Waſſerwirthſchaft dagegen verſtieße weder 
gegen die Verfaſſung noch gegen ingend welche Hoheitsrechte 
der Bundesſtaaten und dürfte deshalb unbeſchadet der praktiſchen 
Regelung der Materie durch die Landesgeſetzgebungen auch an 
maßgebender Stelle als Zielpunkt im Auge gehalten ſein. 
Mehrere Bankinſtitute hatten an den Finanzminiſter 
eine Eingabe um Hinausſchiebung der Friſt zur Steuer⸗ 
erklärung für Aktiengeſellſchaften und Kommandit⸗ 
Geſellſchaften auf Aktien bis Mitte April 1892 gerichtet. 
Hierauf hat der Finanzminister dem „Reichsanz.“ zufolge fol⸗ 
genden Beſcheid ertheilt: a 

Zwar ſeien die bisher überhaupt noch nicht zur Staats⸗Ein⸗ 
kommenſteuer veranlagten nicht phyſiſchen e bei der bevor⸗ 
ſtehenden Veranlagung nicht verpflichtet, ren ärungen gemäß 
8 24 a. a. O., d. b. auf Grund der öffentlichen Aufforde⸗ 
rung abzugeben; dieſelben hätten aber nach den ergangenen Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen beſondere Aufforderungen. zur Abgabe 
der Steuererklärung in dem genannten Monat in, Gemäßheit 
des § 25 des Elnkommenſteuergeſetzes zu gewürtigen. Maß⸗ 
gebend für die Beſtimmung des Termins zur Abgabe Br Steuer⸗ 
erklärungen im Monat Januar ſei vornehmlich die 9 ückſicht auf 
die geordnete Abwickelung und den rechtzeitigen bſchluß des 
geſammten Veranlagungsgeſchäfts. Mit dieſer ue ſei die 
beantragte Hinausſchiebung der Friſt zur Steuerer 1 bis 
Mitte des Monats April 1892 nicht vereinbar. Andererſeits ver⸗ 
kenne der Miniſter nicht, daß für diejenigen Sejenicnaiten, deren 
Geſchäftsjahr mit dem Kalenderjahr zuſammenfällt, un 1 15 
nicht in der Lage ſind, noch im Monat Januar 1892. ihıe von der 
Generalverſammlung zu genehmigenden Bilanzen für das Jahr 
1891 feſtzuſtellen, eine vom Geſetz nicht beablichtiate Härte ein⸗ 
treten lann, wenn dieſelben in Folge jener Terminsbeſtimmung ge⸗ 
18 t werben, ihren Steuererklärungen die Ergebniſſe der Jahre 
18 95 und 1890 zu Grunde zu legen. Mit Rückſicht hierauf 
ſind die Veranlagungsbehörden mit Anweiſung dahin verſehen 
worden, daß denjenigen Aktiengeſellſchaften und Kommanditgeſell⸗ 
on Aktien, welche bei dem Vorsitzenden Ber 5 
ommiſſion ei t trag anbringen, 

3 ‚der Meine er * um 1. März 1892 zu ver⸗ 
ängern jet. 

— Vor längerer Zeit wurde berichtet, daß das ſchleswig⸗ 
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Streitpaſtor Paulſen in Kropp, welcher den preußiſchen 
Kultusminiſter v. Goßler durch einige Artikel ſeines kirchlichen 
„Anzeigers“ gröblich inſultirt hatte, nach einer großen Reihe 
von Vorſtrafen die Strafe einer einjährigen Amtsſuspenſion 
verhängt habe. Es hieß bereits, er beabſichtige mit ſeiner 
Gemeinde aus der Landeskirche auszuſcheiden und ein größerer 
Fond zum Bau eines eigenen Pfarrhauſes ſei ſchon geſammelt. 
Jetzt verlautet, daß der Amtsnachfolger des Herrn v. Goßler, 
Kultusminiſter Graf Zedlitz das genannte Urtheil des 
ſchleswig⸗holſteinſchen Konſiſtorium aufgehoben habe. 

Dieſe Nachricht unterliegt jedoch noch einer Beſtätigung. „An 
und für ſich, ſo bemerkt dazu die „Prot. Ver. Korr.“, Hub wir 
Gegner jeglichen Polizeiregimentes in der Kirche, da für freie Be⸗ 
wegung der einzelnen Geiſtlichen wie der einzelnen Gemeinden zu 
wirken der erſte Grundſatz des kirchlichen Liberalismus iſt. In⸗ 
deſſen in dem vorliegenden Falle würde das Vorgehen des preußi⸗ 
cel Kultusminiſters nur dann zu billigen ſein, wenn die Ent⸗ 
ſcheidung aus Grundſätzen hervorgegangen iſt, welche in gleicher 
Weiſe gegenüber den Anhängern der liberalen wie der orthodoxen 
ey Sa Anwendung gelangen jollen.“ 

— Der „Saale⸗Ztg.“ wird von hier geſchrieben: „Die „Kreuz⸗ 

Ztg.“ erfährt, es wäre begründete Ausſicht vorhanden, daß „auf 
Veranlaſſung des Reichskanzlers“ gegen Deren ©. v. Bleich⸗ 
röder a das Verfahren wegen Meineids wieder ie 
nommen wird. Soweit dieſe Mittheilung, welche ſicherlich im beiten 
Glauben erfolgt iſt, Herrn v. Caprivi anbelangt, trifft ſie unſerer 
Kenntniß zufolge nicht zu. Dagegen können wir die Thatſache 
verbürgen, daß der Inhalt der Ahlwardtſchen Enthüllung: „Der 
Eid eines Juden“, von dem das dritte Zehntauſend iſt, 
vor mehreren Wochen bei einem Mahle zur Kenntniß des 
Kaiſers gekommen iſt, und zwar durch eine erſchöpfende Dar⸗ 
legung, die eine hochgeſtellte, in hoher amtlicher Funktion befindliche 
Perſönlichkeit, deren Name wenig zur ache thut, dem 
Monarchen mündlich unterbreitete. Irgend ein amtlicher, 
von den dabei in Srage kommenden Miniſterial⸗Organen 
herrührender ſonſtiger ericht iſt dem Kaiſer außerdem 
nicht zur Kenntniß gebracht worden. Das perſönliche Ver⸗ 
hältniß des Herrn Reichskanzlers zu S. v. Bleichröder hat ſich im 
Gegenſatz zu früher ſeit dem „Chicago⸗Diner“ (der amerikaniſchen 
Delegirten) bei Herrn v. Boetticher ſehr freundſchaftlich geſtaltet. 
Damals war die Ahlwardtſche Schrift ſchon ſeit Monaten erſchienen, 
und Herr v. Caprivi hatte darüber unzweifelhaft Kenntniß. Daraus 
ergiebt ſich die Auffaſſung, die er darüber hegt, von ſelbſt. Uebrigens 
liegen aber noch andere, rein politiſche Umſtände vor, welche ein 
Einſchreiten gegen Bleichröder gerade jetzt unwahrſcheinlich machen. 
Bevor es dazu kommt, dürfte wohl noch viel Waſſer am Mühlen⸗ 
damm vorüberfließen.“ — Die „Kreuzztg.“ hält trotzdem ihre Behaup⸗ 
tung aufrecht, welche ſich auf eine ihr aus glaubwürdiger Quelle 
zugegangene Nachricht ſtütze, daß die Akten in Sachen Bleichröder 
höheren Orts eingefordert ſeien. — Zwiſchen dieſen Worten und 
der erſten Mittheilung, es wäre begründete Ausſicht vorhanden, 
daß auf Veranlaſſung des Reichskanzlers gegen Herrn v. B. 
demnüchſt das Verfahren wegen Meineids wieder aufgenommen 
werden wird, iſt aber doch ein himmelweiter Unterſchied. 
0 Nach einem Telegramm des Gouverneurs Frhrn. v. Soden 
iſt der Lieutenant Prince, welcher behufs Rekognoszirung nach 
Kondoa marſchirt war, von dort an der Küſte zurückgekehrt. In 
Mpwapwa herrſcht völlige Ruhe. 

Schwedt a. O., 10. Okt. Die hieſigen n haben 
den Tapezierer Wildberger, den bekannten Berliner Oppoſitions⸗ 
führer, als Kongreß ⸗Delegirten gewählt. TE 

Stolp, 10. Olt. Für die Reichstagserſatzwahl im hieſigen 
Kreiſe war von einigen Blättern der Termin als am 20. Okt. feſt⸗ 
geſetzt angegeben worden. Nach der ar f. H.⸗P.“ iſt indeſſen 
ein Termin für die Wahl bisher noch nicht feſtgeſetzt. 


Sit a Hi ein. 

* Rom, 11. Ott. Der ſoeben von der Reiſe zurückgekehrte 
Bonghi wird heute folgendes Antwortſchreiben an den 
Abg. Rickert abſenden. Bonghi giebt, wie dem „Berl. Tagebl.“ 
von hier gemeldet wird, zunächſt zu, daß die Bewegung der Frie⸗ 
denskongreſſe den brennenden Fragen der Weltlage keine prä⸗ 
ziſe Löſung zu geben vermöge. Allein ein lege Einfluß 
des Kongreſſes auf die Geiſter je unbeſtrettbar. onghi iſt durch⸗ 
aus Rickerts Anſicht, der deutſch⸗franzöſiſche Streitfall 
wegen Elſaß⸗Lothringens ſei auf dem Kongreſſe abſolut un⸗ 
diskutirbar, da jede Erörterung deſſelben nur den Zwiſt ſelbſt 
verſchärfen müßte. „Ich glaube nicht“, ſchreibt Bonghi, „daß 
ich der Präſident der Konferenz oder des Kongreſſes ſein muß, 
denn beide Verſammlungen werden denjenigen Präſidenten 
wählen, der ihnen am meiſten zuſagt. Würde ich aber trotz⸗ 
dem zum Präſidenten gewählt, ſo würde meine Haltung den 
obigen Erklärungen entſprechen. Hoffentlich befriedigt dieſe Sie 
und verſchafft mir zugleich das Vergnügen, ſie in Rom begrüßen 
zu dürfen. Seien ſie überzeugt, daß ich weder privatim 
noch öffentlich meine Anſichten, mögen ſie nun gut oder ſchlecht 
ſein, irgendwie ungebührlichen Einfluß gewähren werde. 
Je lebhafter ich dieſelben als Schriftſteller ausgedrückt haben 
mag, umſomehr werde ich mich verpflichtet halten, dieſelben als 
Präſident oder auch nur als gewöhnliches Mitglied 
* Kongreſſe nicht aufzudrängen zu ſuchen. Ergebenſt ꝛc. 

onghi. 


Witterungsbericht 
für die Woche vom 12. bis 19. Oktober. i 
(Nachdruck verboten.) 

(O.⸗K) Nach Maßgabe ihrer Fluthſtärke nehmen die acht 
Hochfluthen der Monate Auguſt, September, Oktober und Novem⸗ 
ber der Reihe nach folgende Rangſtufen unter den fünfundzwanzig 
Hochfluthen des Jahres 1891 ein: a) die Hochfluthen der vier 
Neumonde die 23. 20., 15 und 16. Stelle, b) die der entſprechen⸗ 
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den vier Vollmonde die 5., 1., 2. und 7. Stelle. Es ſollte hiernach 
die Vollmondshochfluth des 18. September die ſtärkſte des ganzen 

ahres ſein. Dabei iſt jedoch außer Anſatz geblieben, daß die mit 
einer Sönnen⸗ oder einer Mondfinſterniß verbundenen Hochfluthen 
in der Regel um eine Ordnung höher rücken, als die Berechnung 
nach der Laplaceſchen Formel es ergiebt, weshalb auch die je von 
einer Verfinſterung begleiteten beiden November⸗Hochfluthen an 
Fluthſtärke die beiden September⸗Hochfluthen noch übertreffen wer⸗ 
den. Ebenſo iſt außer Acht Stall worden, daß die den ſchwäch⸗ 
ſten Voll und Neumonds⸗Konſtellationen nachfolgenden Mond⸗ 
viertels⸗Konſtellationen oftmals Witterungserſcheinungen hervor⸗ 
rufen, die den Hochfluthwirkungen pöllig gleichſtehen. So war 
z. B. dasjenige Unwetter, welches am 11. September in Spanien 
die Stadt Conſuegra nebſt Umgegend verwüſtete, das Ergebniß des 
energiſchen Eingreifens der Periode des Mondviertes vom 12. Sep⸗ 
tember. Eine a Witterungsbeeinfluſſung haben in Deutſch⸗ 
land die Mondviertelsperioden der beiden Sommermonate Juli 
und Auguſt ausgeübt, und ebenſo wird die jüngſt angebrochene 
Periode des erſten Mondviertels über Süddeutſchland zahlreiche 
Unwetter heraufführen. Da dem Vollmonde vom 17. Oktober be⸗ 
reits am 16. Mondes⸗Erdnähe und Aequatorſtand ee ſo 
dürfte die ihn begleitende Hochfluth um den 18. 
nicht nur ſehr ergiebige Niederſchläge bringen, der⸗ 
leichen am 21. ſich wiederholen werden, ſondern auch 
ür die Alpen und das norddeutſche Gebirgsland 
Schneefall zur Folge haben. 


Lokales. 


Poſen, den 12. Oktober. 

br. Bom geſtrigen Sonntag. Der Sommer iſt dahin und 
der Herbſt iſt in ſeine Rechte getreten. Die Natur ſtirbt ab, das 
Nac gefärbte Laub fällt von den Bäumen herab und weh⸗ 
müthig ſtrecken dieſe ihre immer kahler werdenden Zweige in die 
Luft. In den Morgen⸗ und Abendſtunden iſt es empfindlich kühl 
geworden und nur in den Mittagsſtunden können wir uns noch 
an der warmen Herbſtſonne erfreuen. Aber ſchön iſt ein Herbſttag 
doch und der geſtrige Sonntag erfreute ſich ganz bejonders wieder 
günſtiger Witterung, ſo daß er zu Ausflügen und Spaziergängen 
reichlich Anregung gab. Schon in den Vormittagsſtunden waren 
die Straßen der Stadt recht belebt und um die Mittagszeit bot 
unſere Promenade in der Wilhelmsſtraße und am Wilhelmsplatz wieder 
ein intereſſantes buntes Bild. In den erſten Nachmittagsſtunden 
ſtrömte zu allen Thoren eine zahlreiche Menge hinaus ins Freie. 
Der ſtärkſte Verkehr war wieder vor dem Berliner Thor. Hier 
verſammelte ſich, wie allſonntäglich im Zoologiſchen Garten Poſens 
beſſere Geſellſchaft und lauſchte dem Konzert der Muſikkapelle des 
46. Infanterieregiments unter der bewährten Leitung des Herrn 
Thomas. Das Tauberſche Lokal war ebenfalls wieder ſehr gut 
beſucht und die Etabliſſements in Jerſitz erfreuten ſich regen Zu⸗ 
ſpruchs. Die Promenaden waren bei dem ſchönen Wetter von 
Spaziergängern ſtark frequentirt, jo namentlich das Glacis des 
Kernwerks. Was die Tanzlokale anbetrifft, ſo hatten die in St. 
Roch, Berdychowo und Wilda ſtarken Beſuch, während die in der 
Eichwaldſtraße nur ſchwachen Verkehr zeigten. Unſer Stadttheater, 
in dem die zweite Aufführung der beliebten Millöckerſchen Operette 
Gasparone“ ſtattfand, war gut beſucht, während das polniſche 
Theater ausverkauft geweſen fein ſoll. Auf dem Platze des Herrn 
Bohn vor dem Berliner Thore übten die dort aufgeſtellten Schau⸗ 
buden viel Anziehungskraft aus, in erſter Reihe das Theater der 
Liliputaner. Das ſchöne Wetter der letzten Tage giebt ſo recht 
Gelegenheit, die Schönheiten des Herbſtes noch zu genießen und 
wir wollen im allgemeinen Intereſſe noch eine recht lange Dauer 

dieſer herrlichen Herbſttage wünſchen. 

r. Verhaftet wurde geſtern früh um 8 Uhr auf dem Alten 
Markt eine A Handelsfrau, eine Wittwe, weil ſie mit ihrem 
Grünzeugkram ſich in den Eingang nach den Fleiſchbänken auf⸗ 
ſtellte, denſelben verſperrte, beziehentlich verengte und den Anord⸗ 
nungen des dienſthabenden Polizeibeamten, welcher ihr dies unter⸗ 


ſagte, nicht Folge leiftete. 

r. Ver gen. Ein Arbeiter wurde geſtern Abend auf 
der Walliſchet verhaftet, weil er einen Sack mit Kartoffeln, welcher 
vor der Thür einer dortigen Handelsfrau abgeladen war, entwendet 
8 — Ein Maurergeſelle trieb ſich in der vergangenen Nacht 
ärmend und ſchreiend in der Wronkerſtraße umher. Als der 
Wächter ihn zur Ruhe verwies, ſtieß er beleidigende u 
gegen den Beamten aus, ſo daß ſeine Verhaftung erfolgen mußte. 
— Ein Arbeiter fing geſtern in der Wohnung ſeiner Eltern in der 
Sandſtraße ohne jede Veranlaſſung Streit mit denjeiben an und 
bedrohte ſchließlich ſeinen Vater und feine Mutter mit dem Meſſer. 
Der gewaltthätige Menſch wurde verhaftet. 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Sonnabend 6 Perſonen wegen Bettelns und ein Arbeiter, welcher 
ſich am Sonnabend Abend im betrunkenen Zuſtande auf der 
St. Martinſtraße umhertrieb, die Vorübergehenden anrempelte 
und einem Herrn mit ſeinem Stock den Hut auftrieb. — Be⸗ 
ſchlagnahmt und vernichtet wurde ein mit Trichinen behaftetes 
Schwein. — Zum polizeilichen Aufbewahrungsort wurde am 
Sonntag früh ein unbeſpannter a} den Ale geſchafft. — Zu⸗ 


gelaufen it ein Jagdhund anf dem Diſtriktsamt Moſchin. — 
Gefunden wurde am Freitag eine Namenstafel eines Wagens 
mit der Aufſchrift „Friedrich Steinke, Suchylas, Kreis Poſen⸗Oſt, 
W. III.“ und ein neuer ſchwarzer Damenkragen in ungefährem 
Werth von 8 M. ‚ 


Aus der Provinz poſen 
und den Nachbarprovinzen. 

Danzig, 10. Okt. (Verſammlung des freiftin- 
nigen Wahlvereins.] Die zu geſtern Abend vom Vorſtande 
des freiſinnigen Wahlvereins in den Bildungsvereinsſaal berufene 
Verſammlung war trotz der für derartige Unternehmungen noch 
wenig günſtigen, ſommerlich warmen Witterung recht gut beſucht 
und hielt die Theilnehmerſchaft in regem Meinungsaustauſch ca. 


FRI CH 
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2% Stunden bei einander. Von den auf der Tagesordnung 
ſtehenden Vorträgen der drei Danziger Abgeordneten mußte der 
des Herrn Steffens ausfallen, da derſelbe zu ſeinem Bedauern 
durch Unwohlſein verhindert war die Verſammlung zu beſuchen. 
Herr Drawe gab in etwa halbſtündigem Vortrage, für welchen 
die Verſammlung ihm durch lebhaften Beifall dankte, einen ge⸗ 
drängten Bericht über den Verlauf und die Früchte der letzten Ab⸗ 
eordnetenhausſeſſion, wobei derſelbe namentlich auf die hohen 
ebensmittelzölle, insbeſondere die Getreidezölle, und die Wild⸗ 
ſchadenfrage näher einging. An ſeine Ausführung anknüpfend be⸗ 
ſprach dann Herr Rickert in ca. einſtündigem Vortrage, den 
Bee anhaltende lebhafte een air dien begleiteten, 
kurz die ee politiſche Situation ſeit Beendigung des Bis⸗ 
marckſchen Regimes und Aufhebung des Sozialiſtengeſetzes, dabei 
an mehreren gg ke Set wie wichtig und trotz aller Kämpfe 
chließlich doch den Erfolg ee heut zu Tage im politiſchen 
eben die öffentliche Meinung ſei, wenn dieſelbe ſich in ſo allge⸗ 
meiner und feſter Weiſe kundgebe wie jüngſt . 5 S 
Redner ging dann auf ein Gebiet über, auf dem er, wie er ſelbſt 
bekannte, nur ſehr ſelten ſich mit ſeinen Wählern öffentlich unter⸗ 
halten habe: auf die auswärtige Politik und den bevorſtehenden 
non parlamentariſchen Friedens⸗ 
kongreß in Rom, dabei namentlich eine der jüngſten Reden 
5 in welcher dieſer die Errichtung eines demokratiſchen Polen⸗ 
Ae ee und Rußland 79 7 hatte, den 
Bo 1 5 Brief, die Satzungen und Ziele des Kongreſſes 
ag beſprechend. Mit lebhaftem Bravo nahm die e 
die Mittheilung des Redners auf, daß er es für ein klägliches 
Schauſpiel halten würde, wenn Deutſchland in Folge dieſes 
Briefes eines Br der italienischen Nation vereinſamt ſtehenden 
Mannes ſich von dem Kongreſſe zurückziehen wollte, 
und daß er, ſofern ihm nicht perſönliche Hinderniſſe raden ke e 
denſelben zu beſuchen gedenke. — Mehrere Redner ſprachen in der 
fa de . ſich ſehr ſympathiſch über den Ber 
ſuch des Kugreſſes in Rom durch deutſche Abg 
ordn 248 aus und auf e des Herrn Dr. Daſſe beſchloß 1 55 
een durch einmüthiges gan von den Sitzen ihr 
volles Einverſtändiß mit dem 
Nee in Rom durch Danziger Abgeordnete zu erklären, worauf 
Verſammlung mit einem aus ihrer Mitte ausgebrachten drei⸗ 
maligen Hoch auf den Abgeordneten Rickert a be 
anz 


Vom Wochenmarkt. 


8. Bofen, 12. D 
Bernhardinerplatz. Der gr. Roggen 11—11,2 IR 
Weizen 11—11,25 M., Gerſte 88,75 1 8509 M. 
Das Schock Stroh 2425 M., einzelne G —50 Pf. Der 
Zentner Heu 1,75—2 M., ein Bund Heu 20—25 Pf. — Neuer 
Markt. Die Tonne Pflaumen 1,25—1,50 M. — Swetjchen 1 bis 
1,10 M. Birnen 1—1,50 M. Aepfel 11,50 Alter 
Markt. Der Ztr. Sara 23,90—3,25 M. Die Mandel Weih- 
kraut 0,70-1,20 M. Der Ztr. Wrucken 1,10—1.2) M. 1 Gans 
3,50—6,75 1 Paar Enten 33,75 M. 1 Paar kleine Hühner 
120 M. 1 Paar große a 2,50 - 3,50 M. Die Mandel Eier 
75 Pf. 1 Pfd. Butter 1—1,10 M Friſcher Landkäſe in Stücken 
u 5-15 Pf. Die Metze Kartoffeln 13 Pf. 1 Kopf Blumenkohl 
1 Kopf Weißkraut 5-8 Pf. 1 Bund 8 5 
I 1 Bus ae 5 Pf. 1—2 


Barſche 40—50 Pf. Bleie 30—40 Pf. Aale 1—1 Zander 
65—70 Pf., Pf. Weißfiſche 20—30 05 Die Mandel 
Krebſe 50—80 Pf. Pfd. Rindfleiſch 50—65 Pf. Schweine⸗ 
fleiſch 55—65 Pf. Kalbfleiſch 60—70 Pf. Pan eiſch! 50— 
Pf. 9 7 Speck 79—80 Pütz roher Speck 65 
eee 1 Haſe 1,75 3,25 1 Paar Nebbühner 180 
bis 2,10 M. 1 Paar wilde Enten 9768 M. 1 Paar Kram⸗ 
ne rege Pf. 1 Gans 3—3,25 150 1 ke, Enten 2,75 
bis 3,75 M. 1 Paar kleine Hühner 1 Paar 9516 


gühner bis 3,50 M. Das Pfd. 
f. 1 Paar junge Tauben 6579 Pf. 
— 75 Pfd. Butter 1—1,10 M., 
3 Pfd. Weintrauben 30-45 Pf. B ig 110 107 
Re (2 Pfd. 15 Pf.) Birnen 8—15 Aep 5 1 805 
Blumenkohl 15—30 Pf. 1 Kopf Wachtel Bi B 
Weißkraut 8-10 Pf. 1 Since 5-8 Pf. 1 große Serbe 
5-8 Pf. Möhren 5 Pf. —3 Bund Waſſerrüben 10 Pf. 5-6 
rothe Rüben 10 Br 2-3 Bund kleine Rettige 10 Pf. 1 Bund 
Grünkohl 5 Pf. 1-2 Bund Küchenwurzelzeug 5 Pf. 


Handel und Verkehr. 


7 Er Berlin, 10. Okt. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
Aktiv 


1) Metallbeſtand (der Beſtand an coürsfäblgem deut⸗ 
ſchen Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ 
ii 105 Münzen) das Aut 5 * zu 1392 Mark 

ark 


1650 000 Abn. 4577 000 
2) Fin Ar Reichstg ſenſch.⸗ 929000 Abn. 101.000 
J) do. e anfen = 10 007 000 Zun. 1060 000 
J) do. an Wechſeln = 542 234 000 Abn 8 574.000 
5) do. dba edfo derung = 121 621 000 Zun. 4.080.000 
6) do. an Effekten s 539 000 Abn. 69 000 
7) do, an ſonſtigen Ak iven Pe iftb 42 590 000 Abn. 1598 000 
a a. 
: 8) das 8 Mark 120 000 000 unverändert 
98 Reſervefond 29 003 000 unverändert 
0 8 „Betr. d. rr Not. = 1064 814 000 Abn. 29 323 000 
11) der ſonſt. tägl. fälligen 
Verbindlichkeiten . . = 401 637 000 Bun. 12 123 000 
12) die ſonſtigen Balfiva . = 739 000 Bun. 6.000 


Die Veränderungen find nur ünbedeutender Natur. Immer⸗ 
hin tritt die abermalige Verminderung des Baarvorraths hervor. 
Die Anlagekonten haben abgenommen. Auch der Notenumlauf hat 

ch um 29 Millionen vermindert. 


Marktberichte. N 
Berlin. 10 Okt. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be- 
richt der rübtit Markthallen⸗Direktion über den andel Ir 


der ZentralseMarftpalle) Marktlag Fleiſ 
Kalbfleiſch knapp und im Preiſe höher, andere Fleischſorten teichlich 
am Markt. In Rind⸗ und Hammelfleiſch gene Geihäft zu 
geſtrigen Preiſen. Wild und Geflügel ild genügend zu⸗ 
eführt. Preiſe ſchwach behauptet. Geflügel ausreichend am Markt. 
reiſe etwas nachgebend. Fiſche. Sund reichlich, Geſchäft lebhaft. 
Preiſe kaum n Butter und Käſe. 
Gemüſe und Obſt. Mattes Geſchäft ohne Preisänderung. 
leise. Nauk fleiſch 1 60 — 64 Ila 52—58, IIIa 35 —48 Kalb⸗ 


— mais m inneren nn 


Beſuch des Friedenskon⸗ lerie, 


Unverändert feit.| Ka 


fleiſch Ta 60 70 M., IIa 48—58, Hammelfleiſch Ia 52 60. IIa 35 -48, 


Schweinellenſch 4957 M. Bafonter do. 48-49 N. p. 50 Kilo. Börſen⸗Telegramme. 


3 45 75 85 0 5 be gig geen 1 — a Berlin, 12. Ottober. 8 Agentur B. Heimann. . 
ochen 75— „ do. ohne Kno — i Si 85 
00 0 f. . 90 Di, Sped, er. 68-72 M. bart Schlackwurſ! e . big 22g 50,225 75 a oe Faß 51 90 50 90 
, 70 Dj Dose, 0 10 9 
Kilo 25—31 ‚AR Wildſchweine 9. 2/5 Kilo 00—40 Pf., Damwild v. do. Okt. 239 75238 — 70er Nov. ar, 50 800 50 60 
in Kilo 00-40 Pf. Wildenten 110 M., Rebhühner, junge 0,90 do. Nop.⸗Dez. 333 751232 2570er Dez. an. 59 90 50 70 
8 1,50 Me alte 7590 Pf., Hafen’ 3.00— 3,70 M. Rüböl ftill 70er April- 51 80 51 60 
Zabmes ach lebend Ganſe, junge, p. St. — M., do. Okt. 62 10 62 — | Safer 
Enten 0,90—1,50 ten —, M., Hühner, alte 090—1.15 M. 75 April⸗Mai 61 61 — do. Okt. 162 — 161 — 
1 8 LO ‚00 M., Zauben 35-45 Pf., Zuchthübner 660 bis Kündigung in Rongen — Ript. 
‚00 aunen . 
Zabmes 1 geſchlachtet, Enten, Junge per Stück mg, ee 800 1 en Ar. 
1.202,00 M., alte En 55 übner Ja. p. Stück 1.001,40 Ila] Weizen br. Oltbr 8 226 75 227 — 
500.0 M. junge „Tauben 00037 M., Puten do. Nov.⸗Dez . 228 — 228 50 
9. ½ Kilo — 0,40 ine junge, pro St. — Rongen pr. St. 8 Er 50 71 
Ki 1 gehe d 47—67 M., do. große Bd AR, ander 64 M. 90 n 238, — 


Barſche Karpfen, große, 1 M., do. mittelgroße, 
89 M., do. kleine 80 M., Schleihe 80.07 M., Bleie 21-60 M., 


Not. v. 0. 


233 75 
lens ad an anttlichen l 


0. 30 50 90 
Aale, große 80—86 M., do. mittelgr. 70 M., do. Beine 60. a. 
er Pe 5 Karauſchen 68 M., Roddow 45 M., W̃ be 2. Ofen, 5 = = 3 
42 Mü p 6 do. 70er Nov.⸗Dez. 50 90 50 70 
Schaltoſe re 21 ode über 12 Ctm., i Schock 7,0 do. 70er Dez.⸗Januar . . 51 — 50 80 
M., bo. 11-12 Etm. 4,20 M., do. 10 Etm. 1.10 4.15, M. do. 70er Avell Heat, . 51 90 51 80 
E. 10 10 M. Se, „yon no a N 10 70 Bis 30 pol 5 50 
a. eringere Hofbutter 82— 982 utter Konſolld 4% Anl. 105 50 108 301Rofn. 5 dbr 66 40 66} 
90 M., Poln. — M. p. 50 Kilo. 97 90/97 90 [Poln. Mall Bfdbr. 63 75 76 64 2 
Eier. Pomm Eeer mit 6 bot. Rab. M., Prima Poſ. 4% Pfondorf. 100 80 100 90 [Ungar 4% Goldr. 90 30 90 30 
kiſteneier mit 8¾ pCt. od. 2 Schock * 5 e275 0 M. os. 3/& % Pfandbr. 94 80 94 75 Ungar. 5% Papierr 87 40 87 3) 
Durchſchnittswaare do. 2,50—2,80 M. v. Pof. Rente Hirte (2 — 101 80 Dee Bub at 8153 3/154 — 
emüſe. Kartoffeln. Magnum Eon . Sg 2,75—3 M., Poſen. Prov. Oblig. — — 92 10 [Deltr.fr. Staatsb F122 25122 50 
8 uch 3 1 M., vw e er ann 5 35 De 15 — E ee 73 50.173 35 Bombarben 8 45 50 45 75 
„ P. unge, p. * } a ee a3 
rotten p. 50 FE —5 an . Se p. A Kilo 930 en ta | 3 2 — er 


Sf, Pannen 212 50213 50| Fond 
4), Bdkr Bidbr. 96 50 96 90 
0 r. Südb. E. S. A 74 — 74 75 7 Kohlen 154 — 
ain SubipighfDto118 75 110 75 Ultimo: 2 


m 
e 


p. „ Muskateller p. 50 Liter — M., Marienb. Mlaw.dto 54 Dux⸗Bodenb. Eiſb 221 50 
birne p. 50 Ster 4505.00 M., Flutbirne 1 EM, Stiege, Rente 90 60 89 60 Soeben 92 3092 40 
7900 umen, hieſige, p. 50 2tr. 1,75 280 N. Pfi 9485 Kilo 12.0 ſſakonſelnl 1880 95 60 96 25 Galiz izier „88 90 88 60 
2 Mel Kay 7 Kilo 0,20 bis 0,25 M., ital intrauben p. dto. zw. Orient. Anl. 66 50 — — | Schweizer Ctr., „148 25148 50 
0,31—0, Rum. 4% Anl. 1880 83 20 83 40 Bert. del 139 — 139 25 
reiſe zu Breslau am 10. Oktober. Türk. 1% konſ. Anl. 17 55 17 80 Deutſ kt. 147 50 148 25 
Bot Soker B. KH. — S 81 >| Distene Sand 17 691175 80 


een Gruſon Werte 142 — 143 50 Königs⸗ u. Saura 117 99117 75 


der ſtädtiſchen Markt⸗ N 231 — 231 60 Sieber Pest 1719 60.119 25 
5 L.A. 66 — 66 10 ther * na — —-| - — 
* Steil 30 — 29 60 10 5 1 9 66 90 65 90 

achbörſe: een 122 25 Medi 153 25, Diskonto⸗ 


Kommandit 174 1 
Stettin, 12. Oftobe, „(zeest. Agentur B. Heimann, W 


: e feſter Spiritus feſt 
ſe 17 50 17 — 16 50 do Okt. 22 3 er loko 70 M. Abg. 53 5 9 5 — 
Feſtſetzungen der eee ee e ion. 2 Okt.⸗Nov. 226 50,224 50], Oktober „ 50 50 50 
eine mittlere or: aare. o t = 
Hans ver 100 Ro 5 905 Bi Mart . 8 feſter 1 „April⸗Mai „ 50 80 50 80 
interrübjen.. 5 do. Okt.⸗Nov. 232 50 232 50 [Petro 
Stettin, 10. Ott. [An der Börie Wetter: Schön. Rüböl ohne Handel 0 8 11 — 11 — 
Temperatur + 15 Gr. R. Barom. 768 mm. S do. Okt. — — u 50 
n . end p. 1000 Kilo 245 18—226 3 per Okt. 225 do. Opril⸗Mal 


*) Petroleum loco berſteuelt Uſance 1¼ pCt. 
—— . —ßri²u |] 
Wetterbericht vom . Oktober, 8 Uhr Morgens 


VV 
afer p. — 5 f 
al etwas 708. 100 0 nn. „oe. 19 0 5 Stationen. — ee Wind. 0 etter. 0 ad 
Eh r. . „Nov. d. 
r 50 M. nom., p. Nov.⸗Dez. 70 er 49,8 M. nom. per April⸗ Mullaghmor. 734 5 wol 13 
Mat 70er 505 M. nom. Angemeldet: 1000 Ztr. Weizen, 1000 Aberdeen 743 SD 11 
Spie un er Wenulisungspreiie: Weizen 225 M. Roggen 236 M., 9 = 2 855 1 12 
7 5 t 13 
Sandmarkt: Weizen 205-220. M. Roggen, 218-228 M., Stodholm. 7 SS  2Mebel 12 
0 erst 160-162 M. Safer, 162-168 M., en Be M.] Yaparanda 762 SW 4 bedeckt 9 
E 3.5—4 M., Strob 32-34 M. Oſtſee⸗Ztg.) etersburg 772 SCH 1 5 3 
— e —— ' ' — 775 ſtill edeckt 4 
Gr ie + Cork Queenſt. 736 SW 5 Regen 1 
Telegraphiſche Uachrichten. Seen , © Small. | 10 
Dublin, 11. Okt. Der Zug mit der Leiche Parnells Coll 755 755 8 2 woltig 2 + 
kam nach 5 Uhr auf dem Kirchhof an, wo eine zahlloſe Hamburg 758 OSO 5 Dunſt 10 
Menſchenmenge vor der Thür ihn erwartete; hierbei kamen Hwinemünde 761 88 At 11 
einige unbedeutende Ruheſtörungen vor. Der Sarg wurde in . 88 Abende 19 
die Gruft herabgelaſſen, dann zog die Menge unbedeckten Paris 757 7 bedeckt 2 5 
Hauptes daran vorbei. Der Gottesdienſt begann nach 6 Uhr] Müniter 757 So J bedeckt 11 
und endete in ſpäter Abendſtunde. Karlsruhe 760 NO 2 heiter 9 
Sofia, 11. Okt. Das Regierungsblatt „Swoboda“ ver⸗ Wiesbaden 7 10 in „bedeckt 11 
öffentlicht Folgendes: Ein ‚u chreiben des Fürſten Ferdinand ee = So Adee 6 
gedenkt, indem derſelbe die Demiſſion Tontſcheffs annimmt, in Berlin 761 SD 4 eiter a 
ſehr warmen Ausdrücken mit Dank der Miniſterthätigkeit des⸗ Wien 7 ſtill wolki 8 
ſelben und hebt in anerkennenden Worten den Patriotismus Breslau 764 S 1 Nebe 10 
hervor, welchen der abgehende Miniſter ſtets bewieſen habe. gie En | ze SD 7 1 
5 7 eiter 

J)) ETC ĩ ( Ihher Martib Teheſt 762 8 2 wolkenlos 18 


Ueberſicht der Witterung 
Ein tiefes Minimum unter 734 mm ite im Weſten Irlands 
erſchienen und veranlaßt ſtarke bis ſtürmiſche ee Winde über 
dem weſtlichen Theile der Britiſchen Inſeln Es ſteht zu erwarten, 
daß daſſelbe zunächſt über den Wee 4 7 Deutſchlands 
Trübung und Regen herbeiführen wird. Das über Rußland aus⸗ 


ericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 12. Okt. 1891. 


1 
M. Pf. 


. 


Gegenſtand. 


Weizen edehnte Gebiet mit 770 mm überſteigendem Barometerſtande hat 
Rog I dich ziemlich unverändert erhalten Die ſchwache füdöſtliche A t⸗ 
gen nfedrigſter Fels bee wells where 1 907 8 iſt daſelbft 

e er, nebli tor 
Gerſte Höhfter f Kilo⸗ Norden und r entemperaturen im 


etwas normalen Wärmeverhältniſſen im d 
Obere Wolken ziehen aus ſüdweſtlichen — e 


che Seewarte. 


— — ——G2 . — | 

Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
tte 5 vom 9. bis 10. Okt., Mittags 12 Uhr. 

Karl Schulz I. 21 297, leer, Berlin⸗ Bromberg. Richard Dieſter⸗ 
beck VIII. 1063, Zucker, Kruſchwitz»Danzig. Albert Rochlitz VIII. 
990 Feldſteine, Fächeſchwanz Neuenburg. Auguſt Mittelſtädt XIII. 
3499, Güter, Magdeburg Bromberg. Auguſt Krüger IV. 666, 
Weizenmehl, Bromberg ⸗ Guſtav Luettke IV. 495, 
Bromberg Pakoſch. 


Holzflößer 
Vom Hafen: Tour Nr. 328, 329, 330, Julius Wegner⸗Schulitz, 
mit 23¼ Schleuſungen; Tour „Nr. 331. 5, denne mit 
En ec Tour Nr. 332, Schinn und Michalowski⸗Schulitz 
für J. M. L Lewin n⸗ 1: Fllebne mit 17 Schützen ſind abgeſchleuſt. 


erlin. leer, 


Keule p. 1 kg 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. A. Röſtel) in Poſen 


ER 


